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SCHREMS (mm). Auch heuer 
konnte Bürgermeister Karl Har-
rer wieder Besucher aus der Part-
nerstadt Třeboň begrüßen. Ge-
meinsam mit Zdeněk Kukačka 
nahm er die Weihnachtsbeleuch-
tung in Betrieb. Etwas kleiner wird 
wohl der Christbaum von Willi 
Glaser ausfallen: „Bei mir wird es 
eine Douglastanne geben, die Ku-
geln werden wohl bunt gemischt.“ 
Jürgen Prüfer war mit Töchter-
chen Eva unterwegs, die sich ein 
Einhorn wünscht. Mario Gerst-
bauer kam auf seine Rechnung: 
„Weihnachtslieder dürfen beim 
Adventmarkt nicht fehlen!“ 

Auch ohne Schnee 
versetzte der Schrem-
ser Adventmarkt Jung 
und Alt in vorweih-
nachtliche Stimmung.

Karl Votava mit Franz Smolik, 
Petra Votava und Freunden.

Hana Burešová, Monika und 
Zdeněk Kukačka, Karl Harrer.

Wir sagen euch an 
eine besinnliche Zeit

Drei Köche: Ernst Preißl, Willi Gla-
ser, Günter Walguni. Fotos (4): Mikscha

Jürgen u. Eva Prüfer, M. Gerstbau-
er, J. Boigenzahn, C. Tampier.

Herzlich willkommen in der 
Adventmarktzeit! Manche lieben 
ihn, manche hassen ihn: Den 
Duft von Punsch und Glühwein. 
Manchmal drängt sich das Gefühl 
auf, dass es ohne die mehr oder 
weniger alkoholhaltigen Getränke 
(ich halte es mit der Kinderaus-
führung) keine Märkte gäbe. Aber 
das stimmt auch irgendwie und 
ist gut so: Denn bei einem Punsch 
oder zwei finden Menschen zu-
sammen und reden (!), ohne per-
manent auf das Smartphone zu 
starren. Wenn dann dabei noch 
die liebevoll gestalteten Hand-
werksprodukte regen Anklang 
finden, ist ja alles geritzt!

Adventkranz, Punsch 
und kein Klingeling

Michael Mikscha
gmuend.red@bezirksblaetter.at
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